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1873 .

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Grotzherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich 2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden.

Damit keine Unterbrechung im Bezug eintretss ,
Litten wir um alsbaldige Erneuerung der Bestellung .

Telegramme.
-s Genf , 14 . Sept . Der Kongreß der Internatio¬

nalen wurde gestern Abend geschlossen , nachdem beschlos¬
sen worden war , daß alle zwei Jahre ein Kongreß statt -
finden und der jedesmalige Sitz des Generalraths , welcher
von den betreffenden Föderationsmitgliedern gewählt wird ,
vom Kongreß bestimmt werden soll . Zum nächsten Kon¬
greßort wurde Zürich , zum nächsten Sitz des Generalraths
Neu -Pork gewählt . Eine Einigung der Fraktionen der In¬
ternationalen ist nicht zu Stande gekommen .

-j- Madrid , 14 . Sept . In der heutigen Cortes - Sitzung
wurde ein Amendement der Linken , nach welchem diejenigen
Fälle , in denen auf Todesstrafe zu erkennen wäre , den ^
CorteS unterbreitet werden sollten , nach Annahme der ur¬
sprünglichen Gesetzvorlage mit 54 gegen 39 Stimmen ab¬
gelehnt . L -anta Pau ist in Tolosa angekommen und be¬
reitet mit Loma einen Angriff auf die karlistischen Stel¬
lungen vor . Dem Vernehmen nach kommt die Frage der
Vertagung der Sitzungen am Dienstag zur Abstimmung .

Deutschland .
Karlsruhe , 14 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog ist heute früh 2 Uhr in Karlsruhe eingetrof¬
fen , hat im Lauf des Tages die Vorträge der hier anwe¬
senden Mitglieder des Staatsministeriums , der HH . Geh .
Räthe Or . Nüßlin und von Frcydorf , des StaatSrathes
Ellstätter und des Präsidenten Turban entgegengenommen ,
den kommandirenden General des XIV . Armeekorps General
der Infanterie von Werder und eine größere Anzahl ande¬
rer Personen empfangen , und ist des Abends mit Zug
8 Uhr 30 Minuten zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta nach Baden gereist , von wo Höchstderselbe Montag
den 15 . Septbr . Sich nach Schloß Mainau zu begeben
gedenkt .

Karlsruhe , 15 . Sept . Der Staatsanzeiger Nr . 34
enthält ( außer Personalnachrichten ) : Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden . 1) Be¬
kanntmachungen des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses , der Justiz und des Auswärtigen : a. die
Bildung und Besetzung der Notariatsdistrikte betreffend ;
L . die Besorgung der Notariats - und Vollstreckungsgeschäfte
im Amtsgerichts - Bezirk St . Blasien betreffend ; v. die Er¬
gänzung der Notarskammern betreffend . 2 ) Des Handels¬
ministeriums : die Ertheilung von Erfindungspatenten be¬
treffend . 3 ) Des Finanzministeriums : ». die Serien¬
ziehung für die 111 . Gewinnziehung des LotterieanlehenS
von 14 Millionen Gulden in 35 -fl . - Loosen vom Jahr 1845
betreffend ; b . die Staatsprüfung im Baufache betreffend .

Karlsruhe , 15 . Sept . Das Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 21 enthält Bekanntmachungen und Ver¬
ordnungen 1) des Ministeriums des Innern :
». die Kosten für Beförderung Ausgewiesener betreffend ;
L. die Quartierleistung im Frieden betreffend . 2 ) Des
Handelsministeriums : das Hafengebiet des Neckars
läng - der Stadt Heidelberg betreffend .

« Straßburg , 13 . Sept . Heute gegen Mittag sind
die Truppen unserer Garnison von den Herbstmanövern
im Kreise Hagenau und Zabern mit klingendem Spiel wie¬
der hier eingerückt . Hier gehörte Gerüchte , als seien bei
den Mannschaften in Folge verschiedener Ursachen zahl¬
reiche Erkrankungen vorgekommen , bestätigen sich nicht .
Dagegen haben sich drei Offiziere durch Pferdestürze mehr
oder minder schwer verletzt , lebensgefährlich der Rittmeister
der 15er Ulanen , Hr . v . Hacke , Eisernes Kreuz 1 . Klasse .
Derselbe , noch nicht lange vermählt , ist heute Morgen hier
gestorben .

L .6 . Straßburg , 13 . Sept . ( Aus den Verhand¬
lungen der gemischten Liquidationskom¬
mission .) In den Arbeiten der gemischten Liquidations¬
kommission ist wiederum eine größere Abrechnung über eine
ganze Reihe zum Theil sehr streitiger und verwickelter Po¬
sten nach langen und mühseligen Verhandlungen zum Ab¬
schluß gekommen . Diese Abrechnung umfaßt Summen im
Gesammtbelaufe von etwas über 8 Millionen Franken und
zahlt Frankreich unter Aufrechnung gewisser Gegenforderungen
zur Ausgleichung derselben am 15 . Sept . eine Summe von

2,900,000 Fr . Gleichzeitig ist die Rückzahlung der noch
bei Frankreich beruhenden Kautionen der Rechnungs - und
ministeriellen Beamten nebst rückständigen Zinsen zum 1 .
Okt . d . I . vereinbart worden . Ferner wurde die Ausein¬
andersetzung zwischen dem franz . Meurthe - und Moseldepar¬
tement und dem deutschen Bezirk Lothringen wegen der
Eisenbahn von Nancy nach CHLteau - Salins und Vic zum
Abschluß gebracht . Auch erfolgte die Ueberweisung des
Lamey ' schen Legats an die Universität Straßburg . Außer¬
dem ist die Liquidation der Departementalrechnung des Be¬
zirks Unterelsaß von 1870 und rstro zum Abschluß gebracht .
Eine sehr erhebliche Anzahl kleinerer Reklamationen , als :
Forderungen der elsaß - lothringischen Strafanstalten , der Stadt
Straßburg und anderer Korporationen wurden geordnet .

Andererseits hat Deutschland seinen Antheil an der
Moselkanalisations - Anleihe geregelt und sich mit Frank¬
reich über andere franz . Forderungen geeinigt .

Neben diesen , in den Beschlüssen -vom 6. Sept . rezulir -
ten Angelegenheiten geht die Rückzahlung der Militär -
Einstandsgelder und der Einlagen von Schullehrern und
andern Beamten in dis osisss äs äepot und in die osissv
äs retrsits pour Is visillssse ihren regelmäßigen Gang und
gelangen die Beträge in rascher Folge zur Auszahlung .

Nachdem in dieser Weise der größte Theil der der ge¬
mischten Liquidationskommission zugewiesenen Aufgaben er¬
ledigt ist , bleiben noch übrig : Die Departementalliquida -
tion der ehemaligen Departements Haut -Rhin , Moselle ,
Meurthe und Vosges , welche durch die neue Grenze getheilt
worden sind — ferner die vorgeschriebene Liquidation der
departementalen und kommunalen Pensionskafsen , einiger
Unternehmerrechnungen und der nach Art . ' 2 deS Zusatz¬
vertrags vom 11 . Dez . 1871 an Frankreich zu restituiren -
den Militär - und Zivilpcnsionen , eine Arbeit , welche vor -
aussichrlich noch einige Monate in Anspruch nehmen wird .

München , 13 . Sept . Der „ A . Z . " wird von hier ge¬
schrieben : „ Wie verschiedene Zeitungen berichten , soll Se .
König ! Hoheit der Deutsche Kronprinz es unterlassen
haben , bei Sr . Maj . dem König Ludwig die Vornahme der
In vektion bayrischer Truppen von Berlin aus zur Anzeige
zu Lungen . Dagegen können wir auf authentische Infor¬
mation hin versichern , daß eine solche Anzeige , in den ehr¬
furchtsvollsten Worten abgefaßt , wirklich erfolgt ist . Mit
der Konstatirung dieser Thatsache mag nun wohl weiterem
unmotivirten Gerede jeder Anhaltspunkt entzogen sein .

"

-j- Amberg , 13 . Sept . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reichs traf gestern Abend 10 Uhr hier ein und
wurde von einer zahlreich versammelten Menge mit lebhaf¬
ten Zurufen empfangen . Die Straßen vom Bahnhof bis
zum Absteigequartier waren wie der Bahnhof glänzend be¬
leuchtet , die Stadt zum großen Theil beflaggt . Die ver¬
einigten Gesangvereine brachten dem Kronprinzen eine Se¬
renade . Stürmische Hochrufe schlossen sich an eine von
Advokat Gaßner gesprochene Begrüßungsrede . Heute früh
8 Uhr fähn der Kronprinz mit Extrazug nach FreiholS
zur Truppenmusterung , dann zum Diner nach Schwan¬
dorf . Nachmittags erfolgt die Rückreise nach Berlin über
Bayreuth .

si-j- Kassel , 13 . Sept . Der Pfarrer Witzel ( Bilmaria¬
ner ) ist , wie die „Hessische Morgenzeitung

" meldet , von
dem hiesigen Kreisgericht wegen Kanzelmißbrauchs
zu einer zweimonatlichen Festungshaft verurtheilt
worden . Derselbe hatte in einer Predigt ausgesprochen ,
daß das Schulaufsichts - Gesetz die Religion aus den Schulen
verbanne . — Die hessischen Blätter veröffentlichen eine
Zustimmungsadrefse katholischer Geistlicher aus West -
pH alen an die gegen das Gesammtkonsistorium protestiren -
den 45 evangelischen Pfarrer .

l) Aus Kurhessen , 13 . Sept . Wiederum hat einer der
renitenten Geistlichen , Pfarrer Bürgener in Sagelhorst
( Schauenburg ) seinen Protest gegen das Geh . Konsistorium
kluger Weise zurückgezogen . Inzwischen berichten die „ Hess .
Blätter " kaum glaublich , Pastor Gerhold in Rambach
solle sich bereit erklären , mit dem Geh . Konsistorium zu ver¬
handeln , wenn dessen Mitglieder sich als „ Privatpersonen "

betrachten würden und ihm gestattet werde , seine Bedenken
im vollen Umfang geltend zu machen . Das Konsistorium
sei darauf eingegangen und Gerhold als Sieger aus der
Unterredung hervorgegangen .

Q2 Berlin , 13 . Sept . Vor einiger Zeit besuchte , wie
man sich erinnern wird , der Geh . Ob . - Regierungsrath vr .
Wiese von hier eine Anzahl Elsaß - Lothringer Lyccen und
Realgymnasien . Hr . vr . Wiese hat nun die bei diesen Be¬
suchen gemachten Erfahrungen und Beobachtungen in einer
besonder » Denkschrift dem Reichskanzler - Amte eingereicht ,
welches ihm dafür seine Anerkennung und seinen Dank
aussprach . Wie wir weiter vernehmen , lautet das von vr .
Wiese abgegebene Gutachen im Allgemeinen höchst erfreu¬
lich , wiewohl damit auch Vorschläge zu einzelnen Verbesse¬
rungen nach jeder Richtung hin verbunden sind , die ohne
Zweifel geeignete Berücksichtigung finden werden .

si-f Breslau , 13 . Sept . Nach einer Mittheilung in dem

„ Schics . Kirchenblatt "
steht in den nächsten Tagen das ge»

richtliche Verfahren gegen den Fürstbischof von Bres¬
lau , wegen Zuwiderhandelns gegen die Kirchengesetze , i»
Aussicht .

sisi Pose » , 13 . Sept . , Nachmittags . Der Oberpräsident
hat , der „ Ostdeutschen Zeitung

" zufolge , den Erzbischof
Ledochowski aufgefsrdert , innerhalb vierzehn Tage «
einen Geistlichen zur Besetzung der Probstei Filehne an
Stelle des Probstes Arndt bei Vermeidung einer Geld¬
strafe von 200 Thlrn . der Regierung vorzuschlagen .

Oesterreichische Monarchie.
-j- Wien , 13 . Sept . In der Befürchtung , die bestehende

Theurung auf dem Frucht - und Mehlmarkt könne grö¬
ßere Dimensionen annehmen , hat der Vorstand der Frucht -
und Mehlbörse von der Regierung Veranlassung und Publi -
zirung von Erhebungen gefordert , ob die aus Geschäftskrei¬
sen einlaufenden Nachrichten über große Ernteausfälle be¬
gründet seien und zutreffenden Falls eine temporäre Aus¬
hebung der Zölle und zwangsweise Herabsetzung der Fracht¬
gebühren anzuordnen .

Schweiz .
-j- Basel , 13 . Sept . Die „ Basler Nachr . " melden : Die

Revisionskommission hat den Art . 55 betr . die RechtS -
einheit nach dem Vorschläge des Bundesraths angenom¬
men . Nach dem Artikel steht dem Bunde zu , das Ge¬
setzgebungsrecht über die persönliche Handclsrechtfähigkeit ,
das Obligationenrecht , das Handelsrecht , das Wechsrlrecht ,
der Betreibungsprozeß und das ConcurSrecht . Die Gesetz¬
gebung des Bundes kann auch auf die übrigen Theile des
Zivil - und Strafrechts so wie den Strafprozeß ausgedehnt
werden . Art . 65 wurde i« folgendem Inhalt angenommen :
Der Jesuitenorden und ihm affiliirte Gesellschaften dürfe «
in der Schweiz keine Aufnahme finden und ist den Mit¬
gliedern derselben die Wirksamkeit in Kirche und Schule
untersagt . Das Verbot kann auch auf andere geistliche
Orden ausgedehnt werden . Die Gründung neuer Klöster
ist verboten , ebenso die Wiedereröffnung aufgehobener Klö¬
ster und Orden . Die Bundes - und Kantonalbehörden
haben freien Zutritt in die Klöster und Häuser der ^ reli¬
giösen Orden . Die bestehenden Klöster und Orden dürfen
keine Novizen oder neue Mitglieder aufnehmen .

si Genf , 13 . Sept . Der Kongreß der Internatio¬
nalen beschloß , der Arbeiterklasse Betheiligung an jeder
Politik , welche ihre Emanzipation bezweckt, anzuempfehlen .
Den Bundesgenossen in den verschiedenen Ländern soll
überlassen bleiben , nach den jeweilig gegebenen Umstände «
zu handeln . Die Vorlage des Generalraths betr . die Grün¬
dung einer internationalen Gewerksunion wurde angenom¬
men . Die Voraussetzung für die Mitgliedschaft bei der
Gewerksunion ist Anerkennung des Programms der In¬
ternationalen . Die Gründung einer Kasse für politische
Flüchtlinge wird damit verbunden .

Italien .
si Rom , 13 . Sept . Der Minister des Innern , Vis¬

conti Venosta , ist gestern Abend nach Turin abge¬
reist , wohin Minghetti am Montag geht . Beide schlie¬
ßen sich von dort , von ihrem Kabinetschef begleitet , der
königlichen Suite an . Einige Journale versichern , der Her¬
zog von Aosta habe rin Truppenkommando in Sicilie «
übernommen . Die Nachricht ist , gutem Vernehmen nach ,
verfrüht . Zwar schweben hierüber seit einiger Zeit Ver¬
handlungen , doch ist bis jetzt nichts entschieden .

-j- Turin , 13 . Sept . Der deutsche Gesandte , Hr . v>
Keudell , ist heute vom König empfangen worden und
hat demselben ein Einladungsschreiben des Deutschen Kaiser »
überreicht . Der König wird Sonntag 7 *

st Uhr Morgen »
nach Wien abreisen .

Frankreich .
Paris , 13 . Sept . Dem Maire von Belfort , wel¬

cher ihm im Namen dieser Stadt eine Medaille überbracht
hatte , hat Hr . Thiers mit folgendem Schreiben geant¬
wortet :

Jnterlaken , den 8. Sept . 1873 .
Hr. Maire I Ich danke Ihnen und bitte Sie , dem Gemeinderath für

da« kostbare Geschenk dieser schönen Medaille zu danken , welch« un«
eine zwar gewiß sehr schmerzliche , aber doch nicht manchen Tröste»
baare Zeit ins Gedächtniß rufen wird, da Belfort uns bleibt und wir
unser Gebiet aus den Händen des Fremdling « zurückzichen konntm.
Nun wir wieder allein und unter un« find, müssen wir uns vernünf¬
tig und wacker aufsühren , un« dem Zoche der Parteien entziehen suche«
und die Regierung aufrecht erhalten , welche wir Alle die konservative
Republik genannt haben. Frei von jedem andern Begehr als dem¬
jenigen, mein Vaterland glücklich zu wissen , glaube ich jetzt die Lag«
Frankreichs kalt und nüchtern zu beurtheilen und werde als Abgeord¬
neter in der Politik verharren , welche mir nicht vergönnt war al»
Präsident der Republik forlzuführen. Genehmigen Sie die Berfiche-

! rung meiner herzlichsten Gesinnungen für Sie und alle Ihre Mit -
! bürger. — A. Thier « .
! Die republikanischen Blätter drucken sämmtlich mit vielem .
' Behagen eine Pariser Korrespondenz des ProvinzblatteL



„Le Havre" ab , welche genaue Mittheilungen über eine
Unterredung gibt , die der legitimistische Handelsminister,
Hr. de la Bouillerie , während seines Aufenthalts in
Wien mit dem Grafen Chambord gehabt hätte. Der
Kern der Erklärungen des Prätendenten soll gewesen sein ,
daß er im Hinblick auf die unaufhaltsamen Fortschritte der
Revolution die französische Krone gar nicht annehmen wolle.
Der Graf Chambord hätte geschloffen :

Sagen Sie unser« Freunden , daß sie dem Prinzip , dessen letzter
Vertreter ich bin , treu bleiben und e- unverbrüchlich lieben mögen,
aber mit einer Liebe, welche von jedem irdischen Gedanken frei ist. Wie

Christus kann ich sagen : „ Mein Reich ist nicht von dieser Wett? Um
Gottes und meines Gewissens, um meiner Ahnen und meines Vater¬
landes willen, ich werde nicht euer . Roy ' sein .

DaS Unglück ist nur, daß Hr. de la Bouillerie that-
sächlich den Grafen Chambord in Wien gar nicht gesehen
hat . Wenn übrigens der Letztere schon auf diesem Punkte
des freiwilligen MärtyrerthumS angelangt wäre , so würde
die ihm nahestehende Presse , wie „Union"

, „ Gazette de
France

" u. s. w. , ganz anders sprechen ; überdies würde
der Prätendent im äußersten Falle gewiß nicht zu Gunsten
der Republik, sondern einfach zu Gunsten seines Thronfol¬
gers , des Grafen von Paris , abdanken . Und mit
solchem Geflunker glauben republikanische Schriftsteller ihrer
Sache förderlich zu sein !

Die „ Presse" erklärt , daß zwischen dem Präsidenten der
Republik und der Gnadenkommisston vielleicht einige
Strafumwandlungen oder Strafnachläffe vereinbart werden
dürften, daß aber die Regierung nicht, wie man gesagt hat,
daran dächte , eine auch nur partielle Amnestie bei der
Nationalversammlung zu beantragen, welche bekanntlich
allein berufen ist , eine solche Maßregel anzuordnen. —
Der „Assembler Nationale" zufolge werden die Bureaus der
verschiedenen Fraktionen der Rechten zur Verabredung
eines gemeinsamen Vorgehens zwischen dem 15. und 20.
Oktober in Versailles zusammentreten . — Das „Journal
de Paris " melk daß der Prinz Napoleon vorgestern
in Paris eing ffen und im Hotel Belfort in der Rue
de l'Arcade abf, egen ist.

X.U. Paris , l .i . Sept. Die vom „Bulletin de la re-
«nion des officiers" gegebene Eintheilung der Regionen
für die 18 Armeekorps kann nicht al» definitiv und ganz
authentisch betrachtet werden. Der obere Kriegsrath be¬
schäftigte sich bis jetzt nur mit der Gruppirung der De¬
tachements , ohne die Hauptquartiere zu berücksichtige».
Selbst nach ihrer definitiven Feststellung durch den KriegS -
rath muß diese Arbeit dem StaatSrath vorgelegt werden ,
wobei leicht Abänderungen stattfinden können .

i -j- Paris , 15. jSept. Das „Journ. offir. " veröffentlicht
ein Dekret in Betreff der Ermäßigung der Eisenbahn-
Tarife für Getreid e tranSport .

Spanien .
-j-j- Madrid, 12 . Sept. Das Ergebniß der von der Re¬

gierung zur Wiederherstellung der Ordnung ergriffenen
energischen Maßregeln zeigt sich bereits in der ziemlich
großen Anzahl von Reservedienstpflichtigen , die sich
gestellt haben. Nach dem von den Cortes angenommenen
Gesetzentwürfe können auch die zur 2. Armeereserve Ge¬
hörigen einberufen und kann die aktive Armee dadurch auf
die Stärke von 330,000 Mann gebracht werden . Zum
Kommaudirenden der Nordarmee ist der aus den früher»
Kämpfen bekannte General Zabal a ernannt worden, nach
Katalonien soll General Turon mit 10,000 Mann ge¬
schickt werden. — Ein von Vittoria nach Madrid abgelas¬
sener Kurierzug ist an der bei Viana über den Duero füh¬
renden Brücke entgleist ; gegen 16 Personen sind dabei um's
Leben gekommen , über 50 andere mehr oder weniger be¬
schädigt worden. Es ist noch nicht ermittelt, ob der Un¬
glücksfall ein zufälliger , oder ob derselbe absichtlich herbei-
gcsührt war. — Nachrichten aus den nördlichen Provinzen ,
die aus glaubwürdiger Quelle stammen , schildern die große
Noth der Bevölkerung , namentlich desjenigen Theils
derselben , der sonst vom Bergbau sich nährte. An ein
Herabsteigen der Kar listen von dm Bergen in die Ebe¬
nen von Kastilien sei nicht zu denken, weil es denselben an
Kavallerie fehle.

-j- Madrid , 13. Sept . General Moriones wird im
Norden den Oberbefehl über die Regierungstruppen über¬
nehmen. Zabal wurde telegraphisch nach Madrid zurück¬
berufen. Dem Vernehmen nach hat Antonio Galvez Car¬
tagena verlassen und sich mit 1000 Insurgenten an Bord
der Fregatten „Fernando Cattolico " und „ Numancia " be¬
geben; derselbe soll bereits bei Torre-Vieja bei Alicante ge¬
landet sein.

Türkei .
-j-j- Konstantinopel, 12. Sept. Die Eröffnung der in¬

ternationalen Konferenz über die Suez - Kanalabgaben
ist, weil mehrere zur Theilnahme aufgeforderte Mächte die
Namen ihrer bezüglichen Vertreter offiziell noch nicht ange¬
zeigt haben, auf den 1 . Oktober d. I . verschoben worden.
— Die Minister des Vizckönigs von Egypten , Nubar
Pascha und Ismail Sadyk Pascha , wurden zu dem
Range von „MuschirS" erhoben. — Ueber die Verwaltung
und den unbefriedigenden Zustand der Eisenbahnen von
Adrianopel und JSmid wird durch die hiesige» Blätter leb¬
hafte Klage geführt.

Altkatholiken - Kongreß i« Konstanz. U

* Konstanz , 12. Sept . Wie schon telegraphisch gemeldet, war
die 2. Delegirtenv er sa m mlun g der Berathung der schon
früher mitgetheilten Synodal - und Gemeindevrdnung gewidmet . Die¬
selbe wurde nach langer Debatie , deren Einzelheiten wir übergehen , an¬

genommen, mit der Bestimmung, den Entwurf zur definitiven Annahme
der Synode zu überweisen.

Al» Delegirte find weiter u. A. eingeirosten : Prof . Eorneliu « und
vr . Zirngibl au« München, vr . Völck aus Augsburg , Adv . Anwalt

Riffarth aus Köln , Geh. R . Nettekoven, Prof . Doutrelepont und Oberl .
Giesen aus Bonn , Graf von Enzenberg au« Karlsruhe , Graf ». Bach-
holtz aus Westfalen, die altkath. Seelsorger Renftle , Mazanec , Ka¬
minski und Kürzinger ; — als Gäste : E. de Preßenss au « Pari «,
Hyacinthc Loyson au « Genf, Advokat Whittle aus Dublin u. A. (Nicht
der StaatSrath Gelzer, wie in dem ersten Artikel angegeben wurde,
sondern Prof . Gelzer ist hier anwesend.)

L.0. Konstanz , 13 . Sept . Die 3. Delegirtenversamm -

lung wird um 9 Uhr von dem Borfitzenden G. R. v. Schulte
eröffnet. Er ladet zur Theilnahme an der Beerdigung eine « gestern
plötzlich verstorbenen Konstanzer KomitS-Mitgliede« ein und knüpft
daran einige warme Worte der Erinnerung au den u« die altkath.
Sache hochverdienten verstorbenen Oberlehrer Theodor Stumpf in
Koblenz. Sr verliest ein Schreiben de« Bischof« von Maryland , der

auf dem Kölner Kongreß zugegen war .
Prof . v. Schulte legt dann den Antrag vor, e« möge die Syno¬

dalrepräsentanz ermächtigt werden, neben der aus dem vorigjährigen
Kongreß für die Unionsverhandlungen mit dm andern Konfessionen
niedergesetzten Kommission besondere SubkomitsS zur Verhandlung
mit den einzelnm Konfessionen (der griechischen , anglikanischen
und protestantischen) zu bilden. Prof . MicheliS spricht in warmen
Worten über die kirchliche Einigung , für welche in Köln zuerst ein fe¬
ster Grund gelegt worden , für welche aber in Deutschland im Laufe
des letzten Jahres noch nicht viel habe geschehen können vor der Voll¬
ziehung der BischosSwahl und der kirchlichen Organisation . Er hofft ,
die Bildung von Spezialkommisfionen werde nicht zur Zersplitterung
führen und nicht die große Idee der kirchlichen Einigung im Allge¬
meinen zurücktreten lassen . Er schlägt vor, eine Subkommisfion für
die orientalischen kirchlichen Verhältnisse in München , eine andere sür
die accidentalischen in Bonn zu bilden. Al« Ziel sei in'S Auge zu
fasten , dem Zerrbilde de» vatikanischen Konzils ein wahrhafte« öku¬
menische « Konzil entgegenzusteklen . MicheliS regt schließlich die
Gründung eines besondern literarischen Organs für die UnionSange-
legenheit an , und empfiehlt den Subkommisfionen, miteinander in
regelmäßiger Korrespondenz zu bleiben und mit den in Deutschland
wohnmden Geistlichen anderer Konfessionen in Verbindung zu treten.
— Prof . Friedrich als Sekretär der in Köln gebildetenKommission
spricht über die Schwierigkeiten , durch welche es bewirkt worden sei,
daß die Kommission im Laufe des Jahres keine bedeutenden praktischen
Resultate erzielt habe. Jetzt habe der Bischof mit der Synodalreprä -
sentanz die Leitung der Sache in die Hand zu nehmen. — Prof . Hu¬
ber empfiehlt den Antrag auf Bildung von Spezialkommisfionen, deren
Mitglieder an demselben Orte wohnen müßten ; er empfiehlt serner
die Einleitung einer monatlichen Korrespondenz, die Uebersendung von
literarischen Arbeiten u. s . w. Eine eigentliche kirchliche Einigung stehe
noch nicht in naher Aussicht , aber schon jetzt könne man sich besser
kennen und darum lieben lernen . — Oberamtsrichter Beck (Heide !«
berg ) empfiehlt der Synodalrepräsentanz die nöthigen Anordnungen
vertrauensvoll zu überlassen. — v . Schulte erklärt, die von MicheliS
ausgesprochenen Wünsche würden jedenfalls berücksichtigt werden; die
nähere Organisation müsse aber der Synodalrepräsentanz überlasten
werden. Der von ihm vvrgelegte Antrag wird fast einstimmig ange¬
nommen.

». Schulte legt folgende« Antrag der Synodalrepräsentanz vor :

„Der Kongreß wolle beschließen : 1 ) ES ist ein Aufruf an sämmtliche
Gemeinden zu erlassen zur Bildung einer Fond« zur Unterhaltung bezhw .
Unterstützung der Theologiestudirenden ; 2) zur Grundlage
für diesen Fond eine Sammlung aus dem Kongreß einzuletten ; 3)
besten Verwaltung und die Verwendung seiner Einkünfte der Synodal »

repräsentanz zu überweisen ; 4) es ist ei« gleicher Aufruf zu erlassen
zu Beiträgm sür einen Fond zur Unterstützung , bezhw. Unterhaltung
schlecht dotirter und emeritirter altkatholischer Geistlichen, dessen Ver¬

waltung und Verwendung ebenfalls der Synodalrepräsentanz zu über¬
weisen ist ; 5) Alljährlich ist dem Kongreß und der Synode über Ein¬

nahme, Ausgabe und Bestand Rechenschaft abzulegen. — Namen « der

Synodalrepräsentanz motivirt Sanitätsrath Hasenclever den An¬

trag . — Ob.-R .Rath Wülsfing spricht für die Bildung eine«

Fonds zur Unterstützung von Theologiestudirenden, aber gegen die Bil¬

dung eines Fond « für emeritirte und dienstunfähige Geistliche , da ein

solcher für jetzt kein Bedürfniß sei. — Prof . Knoodt bemerkt , da«

dringendste Bedürfniß sei die gute Heranbildung von tüchtigen
jungen Geistlichen ; es sei aber nicht richtig, wenn der Vorredner einen

Fond zur Unterstützung von dienstunfähigen Geistlichen al« unnölhig
bezeichne. — Prof . Thürlings empfiehlt den zweiten Antrag , hat
dagegen Bedenken gegen den ersten Antrag , da die Gewährung von

reichlichen Unterstützungen Uuberufe» e zum Studium der Theologie
verleiten könne . — Bürgermeister Stromeyer spricht für beide

Anträge , glaubt aber man solle nicht Unterlasten die Ansprüche aus
die den Katholiken zustehenden Fond » gellend zu machen. — Bischof
Reinken « stimmt dieser Bemerkung zu, hebt aber hervor, daß zur
Beseitigung des augenblicklichen NothstandeS die Ausbringung von
Mitteln für beide Zwecke erforderlich sei ; für die richtige Ver¬

wendung der Mittel werde die Synodalrepräsentanz Sorge tragen .
Ob .-Reg. -Rath Wülsfing nimmt seine Opposition gegen den zweiten An¬

trag zurück . Ob«r>Amtsr . Beck und Pros . Reu sch empfehlen den

ersten Antrag , v. Schulte den zweiten. Letzterer hebt zugleich hervor,
e» handle sich nicht um Sammlungen in unbemittelten Gemeinden,
sondern hauptsächlich um da» Erbitten von Beiträgen von Bemittelten ,
welche sür so gute bestimmte Zwecke gewiß gewährt werden würden.
Der Antrag der Synodalrepräsentanz wird unverändert fast einstimmig
angenommen. Anträge von Krefeld gehen dahin , ^die Verbreitung
von guten altkatholischen Schriften zu organisiren, dieselben
wurden angenommen und eine Kommission zur Ausführung aus den

Professoren v. Schulte , Knoodt und Reusch in Bonn gebildet.
vr . Howson , Dechant der Kathedrale von Ehester, hielt eine

englische Anrede, worin er in seinem Namen und in dem seines Freun¬
de«, des Bischofs von Winchester (früher von Elg ) die besten Wünsche
für die altkatholischeBewegung ausspricht. — Der Präsident beantragt ,
die Festsetzung de« Orte « des nächsten Kongresse « den zu
der nächsten Synode Zusammenkommenden zu überlasten . Brieflich ist
BreSlau vorgeschlage « worden und wird von Prof . Weber empfohlen;
Prof . HuberZempfiehlt Regensburg . Ob .-Reg .- Rath Wülsfing empfiehlt,
die Festsetzung de« Ortes den Zeutralkomits ' S in Köln und München

zu überlasten ; diesem Antrag tritt der Präsident bei , und derselbe wird

angenommen. Bischof Reinken « dankt dem Dechant von Ehester
und dem Bischof von Winchester.

Der Präsident widmet dem Andenken de« »erstorbenen Prof . Mun ,
zinger von Bern einige warme Worte . Er hebt dann hervor, daß
da» Werk de« diesjährigen Kongresse « nicht weniger wichtig und be¬
deutend sei, als das der beiden vorjährigen Kongresse , daß «S nur er¬

freulich sei , wenn Jeder seine Meinung frei auSspreche und
wen» nicht alle Anträge ohne Diskussion angenommen seien, daß
sich die schönste Uebereinstimmung in allem Wesentlichen herausgestellt
habe und daß seit Jahrhunderten nicht in solcher Weise Bischof , Geist«
lichkeit und Laien gemeinsam über kirchliche Dinge berathe». Ec schließt
mit dem Wunsche, aus der ersten Synode alle Gemeinden vertreten zn
sehe», und mit der Aufforderung, sich vertrauensvoll und in liebevoller
Hingebung um den Bischof zu scharen . Die Versammlung bringt dem
Bischof ein dreimalige» Hoch aus . — Der Präsident dankt den anwesen¬
den Gästen au « andern Konfessionen und Ländern, dann der Utrecht«
Kirche , der die deutschen Altkatholiken für die Konsekration ihre« Bi¬
schofs zu Dank verpflichtet seien. (Die Versammlung erhebt sich zu
Ehrm de« sel. Erzbischofs Loos .) Ober - R .- R . Wülsfing bringt dem
Präsidenten v. Schulte ein Hoch aus , in welche« die Versammlung
stürmisch einkimmt .

8 Konstanz , 13. Sept . Die erste öffentliche Altkatholiken- Versamm-
lung hat heute Nachmittag von 3 Uhr bis halb 6 Uhr im Konziliumssaale
stattgefunden. Die Betheiligung war sehr bedeutend , und warm Ge¬
sinnungsgenossen au« nah und fern eingetroffen. Die Versammlung
wurde eröffnet durch eine Ansprache der Vorsitzenden, Hrn . vr .
». Schulte . Er sprach zunächst Namen « der Delegirtenversamm-
lung der Stadt Konstanz und speziell dem Hrn . Bürgermeist « Stro -
meyer den Dank aus sür die gastliche Ausnahme. Ebenso bedankte er
sich für die umsichtige Thätigkeik des hiesigen Lokalkomits' S. Red»«
warf dann einen Rückblick auf die Kongresse in München und Köln
in den letzten beiden Jahren , und zeigte , wie sich die Bewegung de«
AltkatholiziSmu« au « dm ersten ^Anfängen allmäliz herausentwickelt
habe. In München wurden im Jahr 1871 die allgemeinen Grund¬
sätze der Bewegung festgestellt , in Köln wurde die Gründung der
Kirche beschlossen, welche in der BischosSwahl ihren konkreten Ausdruck
fand , und hier in Konstanz ist es nun in den Verhandlungen der
letzten beiden Tage gelungen , dieser neuen Kirche die Verfassung zu
geben. Man hat sich geeinigt über eine Gemeinde- und Synodalord¬
nung , und dabei den altchristlich m Grundsatz aufrecht erhalten , daß
die Synode besteht aus Priestern und Laien al« gleichberechtigte »
Gliedern . Die Gemeinde erhält einen Vorstand, welcher au » dies« zu
wählm ist . Ferner wurden Beschlüsse gefaßt , welche darauf abzielen,
die Wiedervereinigung der christlichen Konfessionen anzubahnen . Zur
Bildung altkatholischer Priest « wurde beschlossen , einen Fond« zu
bilden, aus dessen Mitteln Studirende unterstützt werden sollen . Der
Hr . Vorsitzende ertheilte sodann das Wort an Hm . Pfarren Roll
au « Holland, welcher der altkatholische« Kirche Deutschlands Namen «
der Utrecht« Kirche den Gruß darbrachte. Nach ihm sprach Hr.
GobberS au« Krefeld. Er machte vor Allem auf die hohe Bedeu¬
tung und Wichtigkeit der altkatholischen Literatur aufmerksam, und
schloß mit dem Wunsche : „ Lesen Sie die Literatur unserer Gegners
aber lesen Sie auch die unsere? Hr . Fürsprech Weber von Luzern
zeigt dm großen Werth, welch« für die Bewegung in der Schweiz in
der Unterstützung der deutschen Wissenschaft liegt. Wenn in d« Schweiz
die Erfolge auf politischem Gebiet größer scheinen , so ist dagegen in
Deutschland der inner« Erfolg auf dem rein religiösen Gebiete d« Be¬
wegung bedeutend « . Und da « Letztere ist doch die Hauptsache, denn
nur dadurch wird die Dauerhaftigkeit de» Geschaffenen gewährleistet.
ES sei eine Thorheit , wenn man in der altkatholischen Bewegung ein
preußisches Manöver erblicke , das auch die Annexion der Schweiz be¬
zwecke . Dergleichen glaube wohl Mermillod und sein Anhang , aber
kein Lchter Schweizer. Nur eine Annexion sei möglich , und werde von
Niemand gefürchtet , die Annexion der Herzen, und zu dieser habe na¬
mentlich Bischof Reinkens durch seine Vorträge in der Schweiz schon
Vieles beigetragen. Hr . Stadtrath Zohlen aus Krefeld zeigt den
ursächlichen Zusammenhang der geistigen Bewegung unserer Zeit aus
allen Gebieten. Schließlich lenkt Hr. Professor Meßmer aus Mün¬
chen in einem lebhaften , packenden Vortrag die Aufmerksamkeit auf
«ine Literatur , welche einen Unsinn enthält , der eine Schmach unserer
Zeit ist , auf die Reliquienliteratur . Ec zeigt an angeführten Bei¬
spielen, wie nahe dieserIchmachsolle Reliquienkultus unsere erhabene
christliche Religion dem rohesten Heidenthum gebracht hat . Redner
zeigt , wie planmäßig e« darauf angelegt wurde , die hohen Lehrm
Christi und der Apostel dem Volke und dm Geistlichen vorzuenthalten ,
oder sie ihm zu bieten in so verstümmelter Gestalt , daß der wahre
Sinn nicht mehr zu erkennen, zu erfassen ist . Eine Zeit der Besserung
ist gekommen , aber nur durch geistige Arbeit können wir die Wieder¬
herstellung der christlichen Religion erkämpfen.

Der Eindruck der au « warmem Herzen kommenden Worte war er¬
greifend , und die Versammlung schloß in gehobener Stimmung .

Morgen werden die HH . Völk , Knoodt , Huber und Hr . Bischof
Reinken« sprechen.

kS Konstanz , 14. Sept . DaS gestern Abend zu Ehren der alt¬
katholischen Delegirtenversammlung im Konziliumssaale abgehaltene
Bankett hatte einen glänzenden Verlauf . Ritter v. Schulte al«
Vorsitzender « öffnete die Reihe der Reden mit einem Toast auf den
Kaiser und den Großherzog , welcher mit allgemeiner Begeiste¬
rung aufgenommen wurde. Hr. Bischof Reinkens brachte den
Gruß allen Gesinnungsgenossen anderer christlichen Konfessionen. Er
gab eine Definition des Begriffes der eoelssia militans , welcher Name
ursprünglich der konkreten Kirche hier auf Erden gegolten habe zur
Unterscheidung de« höheren Begriffe« der Kirche als Gemeinschaft der
Seligen . Jetzt freilich habe man den Begriff verkitzert und die römi¬
sche seelesia wilitans sei die gegen alle andern Konfessionen streitende
Kirche geworden. Diese Fußstapfen wollen wir nicht betreten, vielmehr
wollen wir den Weg bahnen zur Wiedervereinigung mit unfern christ¬
lichen Brüdern . Professor Huber brachte das Wohl der Stadt Kon¬
stanz . Hr. Bürgermeister Stromeyer knüpfte an an da « Freskobild im
KsnziliumSsaal , welches die Belagerung der Stadt Konstanz durch die
Schweden darstellt. Er zeigte , wie wenig würdig da« Benehmen de»
damaligen Konstanzer Bischofs war , welcher beim Herannahen der Ge¬
fahr die Stadt verließ und erst nach Aufhebung der Belagerung zu-
rückkehrte , um dann der tapferen Bürgerschaft zu sagen, daß nicht ihr
Heldenmuth , sondern die Jungfrau Maria die Stadt gerettet habe.
Wie anders hält sich Bischof Reinken« inmitten von tausmd Anfein¬
dungen und Schwierigkeiten! Er steht in erster Linie der Kämpf « für
die gute Sache und die mannhafte Haltung , welche sich in seinem Hir¬
tenbriefe auodrückt , hat auch den Redner au « einem Saulus zu eine«
Paulus gemacht . — ES folgte noch eine Reihe heiterer und ernster
Toaste, auf deren Wiedergabe wir jedoch verzichten müssen. Der Ein¬
druck de« Abends wird allen Anwesenden lange in Erinnerung bleibe ».

Badische Ehrauik .
* Karlsruhe , 15. Sept . Gestern Vormittag g -gen 11 Uhr zog



« isrr Grenabierregiment mit dem letzte» Tagemarsch von
Bruchsal kommend , zum Durlacher Thor wieder in seine Garnison - «
stabt ein . Bor dem Zeughause defilirten die Truppen in Parademarsch
vor General » . Werder. Selbstverständlich hatte der Sonntagmorgen
>xine beträchtliche Zahl der hiesigen Einwohner auf die Beine gebracht
und waren viele dem Regiment bis Durlach entgegengegange».

8 Heidelberg , 13. Srpt . Schon lang ist eine Verlegung de«
zwischen der Stadt und den Bahnhöfen befindlichen botanischen
Garten « für nothwendig erkannt worden, um diesen Platz al« Bau¬
terrain zu gewinnen. Dem Vorgehen in dieser Richtung stand jedoch
bi « jetzt der Umstand entgegen, daß die Befitzverhältnissehinsichtlich de«
Areals de« seitherigen botanischen Garten « zwischen Universität und
Etadt nicht präzis gmug geregelt waren , da der Universität der Platz
« m zur dauernden Benützung , nicht aber al« Eigenthum überlassen
war . Es wurde daher schon vor längerer Zeit aus Veranlassung de«
grotzh. Ministerium « de» Innern eine besondere Kommission von Seite
de« Gemeinderath- ernannt , welche mit dem Bevollmächtigten der Re¬
gierung , Hrn . Stadtdirektor Frech hier, in dieser Angelegenheit Ver¬
handlungen pflog, welche zu folgender Vereinbarung geführt haben-
Der Universität wird da« Gelände de« jetzigen botanische» Garten «
zu Eigenthum übergeben, dagegen muß diese da« zwischen der Anlage
und der Odenwäldec Eisenbahn gelegen «, übrigens sehr kleine Areal
de« ehemaligen landwirthschastlichen Garten « wieder an die Stadt ab»
treten , und ferner übernimmt die Universität die Verpflichtung, einen
«reuen botanischen Garten nebst den dazu gehörigen Neubauten an an¬
derer Stelle aus ihre Kosten herzurichten. Die Mittel hierzu werden
stch au« dem Verkaufe de« der Universität nun eigenthümlich gehörenden
Geländes de« seitherigen Garten « mit Leichtigkeit gewinnen lassen, denn
«S lassen sich auf diesem Raume zwei Straßenquadrate mit zusammen
etwa 50 Bauplätzen Herstellen, wa« bei dem eher zu minder , als zu
hoch gegriffenen Durchschnittspreis von 10,000 fl . für eine Baustelle
die schöne Summe von 500,000 fl . ergibt . Wenn sich nur für den
»reuen botanischen Gartm ein nicht allzuweit von der Stadt belegen«
Platz ansstndig machen läßt , damit dessen Besuch den Studirenden nicht
zu sehr erschwert wird.

8 Heidelberg , 14. Sept . Heute gegen Mittag rückten zwei
Bataillone de « 2. bad . Grenadierregiment » in unserer Stadt
«in, wo sie Quartier bezogen . Doch verließen uns die Gäste, welche
so viel Leben in die Straßen brachten, schon heut« früh mit TageS-
grauen wieder , um nach ihrer Garnison Mannheim zu marschrren, wo
noch heute umfassende Beurlaubungen von Mannschaften eintreten sollen.
— Gegenwärtig befindet sich auch Hr . OberkirchenrathS-Prästdent Geh.
Rath Herrmann aus Berlin z» vorübergehendem Besuche hier. —
Die Nothwendigkeit häufiger Begießung zur Instandhaltung der schönen
Anlagen auf dem Friedhofe hatte schon längst da- B .' dürfniß
«in« ausgiebigen Wasserleitung dorthin fühlbar gemacht. Demselben
soll nun laut Beschluß de« Gemeinderath « durch Anlage einer Wasser¬
leitung von den sogenannten 3 Trögen im Stadtwald au « und durch
Herstellung eine« Sammrlweiher « auf dem Friedhöfe selbst abgeholfen
werden.

A Mannheim , 14. Sept . Die drei hier garnisonirenden Schwa¬
dronen de« Leib - DragonerregimentS find heute von den
Manövern heimgekehrt . — Da « Kriegerdenkmal , die verdienst¬
volle Arbeit de« Hrn . Professor Moest , traf gestern auf dem Bahn¬
hofe ein und wurde heute durch den Transportunternehmer Neuer, der
sich unentgeltlich dies« Leistung unterzog , nach dem Friedhos gebracht,
» m alsbald aufgestellt zu werden. Die Enthüllung - feier wird erst
jstatifinden , wenn die Cholerabesorgnisse geschwunden find. — Die Un¬
tersuchungen der an d« Stephanienpromenade gewonnenen Wasser «
durch Hrn . Professor vr . Delfs« sollen ein sehr erwünschtes Ergebniß
haben, indem da« Wass« sich al« Trink - und Waschwasser bewähre. —
Das Amtsgericht hat auf Entdeckung des Menschen , welcher jüngst mit¬
telst S L w e f elsä ur c einen hiesigen Kaufmann so schwerbeschä¬
digte, eine Belohnung von hundert Gulden auSgesetzt . — Anläßlich
des Ablebens eines sehr geachteten älteren Kaufmann « dahier sind eine
Reihe wvhlthätiger Anstalten , darunter die Pestalozzi-Stiftung ,
mit namhaften Gaben bedacht worden.

A Mannheim , 14. Sept . Auf dem Freiburger Tage der
demokratischen Vertrauensmänner scheint der Friedens -
schluß zwischen der hiesigen RathhauS -Partei und der reinen Demo¬
kratie wenigstens zu Zwecken der bevorstehenden Wahlen erfolgt zu
sein. Denn in der gestrigen demokratischen Wahlversammlung wurde
als Kandidat für die allgemeine Wahl durch Hrn . v. Feder Hr-
Oberbürgermeister Moll vorgeschlagen , was einstimmig an-
xcuomm n wurde, während für den alten Wahlkörper vorerst der
Wunsch laut wurde, Hrn . Eichelsdörfer wieder gewählt zu sehen,in zweiter Reihe aber von Professor Krebs die Rede war . v. Feder
begründete zugleich in längerer Rede die Sätze de« Wahlprogramms
der demokratischen Partei , welches «die Politik der Unselbständigkeit,
insbesondere die Militärkonvention , die Postkonvention, die Haltung
in der Diäten - Frage, die systematische Zurücksetzung inländischer Kräfte,
namentlich im Lehrsache"

, beklagt und von dem bevorstehenden Land¬
tage ein Brechen mit der Politik der Abtödtung de« eigenen StaatS -
lebens, eine Revision der Militär - und Postkonvention , der Verfas¬
sung, des Steuerwesens, Sorge für eine durchaus moderne Städte -
vrdnung , für Verbesserung der Lage der nieder« Staatsangestelltcn und
endlich verlangt, daß den endlosen Streitigkeiten zwischen Kirche und
Staat durch folgerichtige Trennung beider und Stellung der Kirche
unter das Gesetz ein Ziel gesetzt werde . Unvnkennbar wird ein bis»
chen Viel und Vieler!« auf den Wunschzettel gestellt . Wo find ab«
die dcmokratischen Staatsmänner zur Durchführung all« dieser Auf¬
gaben ?

8 Schwetzingen , 13. Sept . Heute find die beiden hier garni -
lonirenden E-kadrvnen de« königl. bad. Leib - Dragonerregi¬
ments von den Manövern hierher zurückgekehrt .

P Vom Rhetnthal , 13. Sept . In den Orten Reilingen
Hockenheim » Schwetzingen , Plankstadt wimmelt es gegen¬
wärtig von HoPsenkLufern . Die Nachfrage nach trockener Waare ,
welche unter dem Einflüsse der feuchten Witterung nur schwer zu be¬
kommen ist, ist so groß, daß sie nicht befriedigt werden kann. Außer¬
dem hält der Produzent zurück , weil « , wie e« scheint , aus eine weitere
Steigerung d« Preise hofft . Gegenwärtig werden 70—75 Gulden für^>n Zentner bezahlt.

Baden , 13. Sept . (Bad.- Bl .) Der Ball — mit Entröe nach
Belieben — welchen da - Kurkomits am Donnerstag den 10 . Sept . im
Bchm Saale de« Konversationshauses zum Arsten der Abgebranntenk» Kuppenheim arrangirt hatte, war zahlreich besucht , doch wurde« vhältnißmähig wenig getanzt. Der größere Theil de« Publikum «

begnügte sich , durch seine Anwesenheit seine Theilnahme kunizugeben.
Die Einnahme durch freiwillige Beiträge betrug 424 fl. 38 kr.

Vermischte Nachricht««.
; Straßburg , 13. Sept . In der vergangenen Nacht gegm

3 Uhr mtlud sich über der Stadt «in gewaltige« Donnerwetter ,
dessen Detonationen schwerlich ein Schlafender überhörte. Alle Ge¬
rüchte vom Zünde » eine« der vielen Blitze innerhalb d« Stadt be¬
stätigten sich nicht. — Vorigen Mittwoch Abend« haben sich die Ehe¬
leute Brückner in d« Tränkgasse dahier mittelst Kohlendampfes
selbst den Tod gegeben . Da « unerklärliche Verschwinden dieser Per¬
sonen und endlich d« aus ihr« Wohnung dringend« Verwesungsge¬
ruch vecanlaßte die Nachbarn zur Anzeige , die das oben gemeldete Er¬
gebniß zur Folge hatte, lieber die Beweggründe zu dieser schrecklichen
That ist noch nicht« bekannt geworden . — Vielleicht »« dient da« Ku¬
riosum Erwähnung , daß die einzigen eingehenden und sachkundigen
Erörterungen , die die hiesige Presse über die musikalischen Leistungen
unseres Theater « bisher brachte , in dem . Elsässer Journal " zu
finden find, dem Blatte , zu dem mou sich vielfach ein« systematischen
Opposition auch in künstlerischen Fragen versah. Da « Gefühl der
dadurch bewirkten Urberraschung ist von ein« gewissen Beschämung
üb« die eigene Armuth nicht frei. Eine dieser französisch geschriebenen
Kritiken de« » Elsässer Journal « " — über die Ausführung des »Som -
mernachtstraumeS" — schließt mit folgender, sei es auch etwas hand¬
greiflich pointirter Tirade : Referent würde bedauern, dieser Vorstel¬
lung nicht beigewohnt zu haben. Gleichzeitig ein Werk Shakespeare'«
und Mendelssohn'« zu genießen , gehört zu jenen seltenen Befriedigun¬
gen , die ich mir von Niemanden rauben lasse, auch wenn die Regie¬
rung eine japanefische und der Theaterdirektor ein Hottentot wäre."
Der witzige Autor dieser Kritiken unterzeichnet Fr . Schwab . Um die
letzterwähnte Stelle ganz zu goutiren, muß man wissen , daß eine ein¬
heimische Partei den Besuch des deutschen Theater « al« sranzöfischen
Laterlandsverrath perhorre«zirt.

— Heilbronn , 13. Sept . (W. St .-A .) An der Cholera
waren erkrankt vom 25. August bi« 12. Septemb « 135 Personen ,
gestorben waren 51 , genesen 63. Vom 12 . bis 13 . September find
erkrankt 2 Personen , gestorben 3 , genesen 4. Gesammtzahl der Er¬
krankten 137, der Gestorbenen 54 , der Genesenen 72. Noch in Be¬
handlung befindlich find 11 Pnsonen . — In Frankenbach find
3 Pnsonen an der Chvlna erkrankt , und alle Drei , Bat « , Mutter
und Sohn von einer Familie , find gestorben . Die Mutter war am letzten
Montag in einem Cholerahause in Heilbronn auf Besuch und hat die
Krankheit unzweifelhaft nach Frankenbach verschleppt.

— München , 14. Sept . ( Cholera .) Vom Freitag Abend
bis Samstag Abend find 9 Erkrankung«» und 3 Todesfälle vorge¬
kommen.

j -f Magdeburg , 13. Sept . Die Cholera tritt nur noch
ganz vereinzelt in Barocken vor den Thoren und im Stadtfeld aus und
ist in der Altstadt fast ganz « loschen.

1 Pari « , 13. Sept . Nach amtlichen Berichten find vom 5. bi«
12. Sept . 107 Todesfälle in Folge Cholera vorgekommen. Die
medizinischen Blätter sprechen sich über den Charakter der Epidemie
beruhigend au«.

j -s- QueenStown , 12. Sept . Auf telegraphische Requisition
de« Prokurators zu Köln wurde heute durch einen vom deutschen Bize-
konsul Harvey in Cork begleiteten Polizeibeamten ein de« Mordes
Verdächtig« , Namens Null« , am Bord des Dampfers . Ezypt " ver¬
haftet.

Nachschrift .
-j- Konstanz, 14. Sept. Der heutigen Volksversamm¬

lung im Kouziiiumssaal wohnten mindestens 3000 Perso¬
nen von nah und fern bei. Es sprachen Weber (Bres¬
lau) , Volk (Augsburg ), Friedrich (München), Schulte
(Bonn) und Bischof Reinkens unter wiederholtem stür¬
mischen Beifall. Gestern Abend war Festessen mit 360
Gedecken . Bei dem heutigen Gottesdienst hielt Reinkens
unter großem Andrang der Zuhörer die Predigt.

s- Bern, 15. Sept. Der Appellations- und KassationS-
hof hat die Abberufung sämmtlicher 69 renitenten Jurassi¬
schen Geistlichen beschlossen.

-j-j- Rom , 14. Sept. Entgegen den bezüglichen Behaup¬
tungen mehrerer Zeitungen erklärt die „Agenzia Stefan!" ,
daß die italienische Regierung von der französischen weder
diplomatische Aufklärung in Betreff des jüngsten Hirten -
briefes des Erzbischofs von Paris verlangt , noch die
letztere solche gegeben habe. — Das Gerücht, daß die Re¬
gierung den auswärtigen Mächten eine Note übersandt
habe, in welcher die Motive für die Reise des KönigsViktor Emanuel erläutert werden, wird von gut glaub¬
würdiger Seite als unrichtig bezeichnet. — Die Präfekten
von Turin und Chambery haben die Grundlagen zu dem
Uebereinkommen über die Frage der Steuererhebung
auf dem Mont- Cenis-Plateau festgestellt. — In der Pro¬
vinz Bellun » haben sich in der letzten Zeit wiederholt
Erdstöße bemerkbar gemacht.

-s Rom , 15. Sept. Der König hält auf der Rückreise
dieselbe Route ein ; während der Abwesenheit des Königs
wird keine Regentschaft eingesetzt . Minghetti schließt
stch in Padua dem königlichen Gefolge an. Ein Mtni-
sterialerlaß ordnet wegen des Auftretens der Cholerain Neapel Quarantäne an.

-sff- Paris , 13 . Sept . Das Journal „ Franyais" ver¬
öffentlicht eine Note , die ersichtlich offiziösen Ursprungs ist.
Durch dieselbe wird die von mehreren Zeitungen gebrachte
Nachricht, St . Ballier werde Fournier in Rom er¬
setzen, entschieden dementirt .

-s Madrid, 15. Sept. Aus guter Quelle verlautet, daß
die vereinigten Kolonnen Santa Pau ' S und LomaSin
der Stärke von 10,000 Mann und 14 Geschützen 14,000Mann Karllsten mit 9 Geschützen bei Tolosa angriffen.Tie Karlisten wurden mit großen Verlusten u . A. auch an
Fahnen in die Flucht geschlagen ; Details fehlen noch.

Karlsruhe , 15. Sept. ( Großherzog l. Hoftheater .)
Die nächste Schauspielnovität , die uns morgen vorgeführt werden

wird , ist da« vieraktige Schauspiel . Maria und Mazda »
I - na " von Paul Lindau , der sich während der letzten Jahreals geistvoll « Journalist , rücksichtslos« Kritik« und Satiriker eine»
Namen gemacht . Da « Stück « zielte tr»tz in die Auge» springen¬der Schwächen auf zahlreichen deutsche» Bühnen einen nahezu
sensationellen Erfolg, der wohl vorzugsweise dem Geschick znzu-
schreiben ist, womit der Verfasser der hnrschenden Vorliebe für pikante,
Lberraschende Effekte — allerdings oft genug auf Kosten d« Wahr¬
heit und Wahrscheinlichkeit — zu schmeicheln verstand. Kann da«
Stück aber auch keineswegs vermöge seines künstlerischen Werth «« al«
zur Aufführung absolut berechtigt angesehen » erden, so wird man doch
immerhin dem Publikum eine gewisse Berechtigung zugesteheu müssen,eine Novität , welche allerwärtS eine« so überraschenden Erfolg hatte-,'
sich nicht vorenthalten zu sehe». Wir glauben in der Vermuthung nicht
zu irren , daß vorzugsweise diese Erwägung unsne neue Bühnenleituur
bestimmt haben mag, ungesäumt mit d« Annahme und sorgsamste«
Einstudirung des vielbesprochenen Schauspiels vorzugehen.

Kraukfurter Kurszettel v«m 15 . September .

Gtaatspapiere .
Deutschland 5"/, BundeSobltg. —
Preußen 4' /, °/, Obligatio » . 101
Baden Obligationen 103' /,

. . 100'/,

. 4°/« . 95' /.

. 3' /-°/, Oblig . v. 1842 90'/.
Bayern 5"/ , Obligationen —

. 4'/, °/, . 100' /,

. 4«/, . 96' /.
Württemberg 5°/o Obligation. 104' /,

. 4'/, °/o . 100' /!
. ' 4 /, . —

Nassau 4' /, °/, Obligationen —
. 4°/„ . 96' ,,

Sachsen 5"/ , Obligationen 105' /.Gr . Hessen 5"/, Obligation. 101' /,
. 4°, , . 99' /,

Oesterreich 5' /, Silberrente
Zins 4' /, ' /o 65' /.

Oesterreich 5«/. Papierrmtr
ZiuS 4' ,. ' / . 61 »/.

Luxem- 4°Mbl . i. Fr . 4 23 kr. 91 ' / ,bura 4' /. . i .THIr. 4105kr. 91' /,
Rußland 5»/n Oblig . v. 1870

K 4 12. 94 ' /,
. 5"/» dto. v. 1871 94' /.

Belgien 4' /, °/, Obligationen —
Schweden 4' /, «/g dto. i. Thlr . 96*/,
Schweiz 4 ' /, °/ , Eid. Oblig . —

. 4'/, ' /,Bern .SttSobl . 97 »/,R .-Amerika 6Vg Bonds 1882r
von 1862 97

. 6°/« dto. 1885k
von 1865 98' /,

. 5' /« dto. 1904r
C°/« rs . 18S4 96 '/,

3°/. Spanisch- 17«/,
Volle stanz . Rente —
1372 . . —

Aktion und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 109' /,
Franks . Bank » 500S/3 ' /, 148

» Bankverein 4 Thlr . 100
110' /.

Deutsche BcrcinSbauk 109' /,
Darmstädt « Bank 409
Oesterr. Nationalbank 1007
Oesterr.E.-Mien 241' /,
Rheinische Kreditbank, 113'/,
Psälzer Bank 90' /.
Stuttgart « Bank-Aktien 90' /,
Oesterr.-deutsche Bank 92'/,4' /, °/-bayr .Ostb. ä20Sfl . 117'/,4' /, °/»PfLlz.Marbahn 500 ß. -
4°/aHesf. Ludwigsbahn 150'/.3' /, °/ ^ >berheff . Eisnb. 350 fl. 74' /.6°/,Lstr.Frz.StaatSb . 353'/,5°/, . Süd .Lmb . 180
5' /, . Nsrdwestb.-A. i. Fr . 210' /,5°/oEliiab .-Eisnd.L200fl. 224' /.5°/,jRud .Eis«bL.S.200fl. 163' /.5°/gBöhm.Westb ..« . 200fl. 233' j.5"/,Frz .Jos .Eisnb.steuerfr. 223

5"/gMähr . Grenzd^ Pr . i. S . —
5«/o-Whm.Westb.-Pr . i. Gilb . 84 ' /,
5°/,ElisabS .-Pr . i. S . r. 86 ' / ,
5«/g dw. . ». «« . —
5' / , dto . stemrfr. neue » SO' /,
5°/, dto. (Neumarkt-Ried) 91 ' /,
5°/oFrz.-Jos--Prior . steuerst. 92
5°/°Kronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 —
5°/,KronprMudolf -Pr .v.186S —
5°/Mr . Nordweftb.-Pr . i. S . 89 ' /«
Vorarlberger —
5Mng . Ostb .-Prior . i. S . 61' /,
5«/oUngar.Nordostb .»Prior . 66 ' /,
5»/° Ungar.-Galiz. 71»/,Ungar. Eis.-Anl. 73 ' /,5«/Astr .Süd .»Lomb̂ >Pr .i.Fc«. 85 ' /,
3V« . . . . 49 ' / ,3"/Merr .StaatSb .Pri »r. 60«/,3°/oLiv»rnes.Pr ., ue . o. v » o/ , 33 ' / ,
5°/o Rheinische Hypothekenbauk-

Pfandbriefe 100
6°/o Pacific Central 34 ' /,
6"/o South Missouri 61V,

BulehrnSloos « und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/s Prämien -Anl. —
Badische 4«/, dt» . 110'/,

, 35-fi.-Loose . . 67 ' /,
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 22' /,
Großh . Hessische 50-fl.«Loose 212

. . 25-st.- - -
AuSbach-Gunzenhausen.Loose 14 ' /,

Oestr .4' /g250 -fl.-Loosev.1854 —
. 5°/„500-fl.- . v.1860 90-/.
. 100-fl.-Loose von 1864 147H.

Schwedische 10-Thlr .-Loost 14 ' /°
Finnländer 10-Thlr - Loose 9' /,
Meininger fl. 7. 7«/,
Zo/g Oldenburg« Thlr ^ iO-L. —

Wechselkurs, , Gold und Silber.
Amsterdam 100 fl. 5«/ , k.S . 98
Berlin M THlr.. 4' /,6/, . 105
Bremen 180 R - M . 3' /, °/g . 105 ' /-
Hmnburg180R . - M . 5«/a , 105'/,London 10 Pf . St . 3 «/« . 118
Baris 200 FcS. 5°/, . 92 ' /,
WimlOOfl . östr.W. 5»/, . 104' /,

Prcutz.Friedrlchsd 'orfl . 9W8— 59
Molen . . . . 9 .39 —41
Holländ. 10-fl.St . . 9.52—54
Ducaten . . . ^ 5.34 —66
20 -FraucS-Stücke . 9.21 —22
Engl. Sovereigns , 11.47—49
Russische Imperial . 9.40 - 42
Dollars in Gold . 224 ' /, -25 ' / ,Dollaroupon . . . —

lebhaft.

Kredit 186' /, , StaatSbahn 202 .— , 60er Loo,e — , Rumänin —

Kreditaktien 232.— , Staat - bahn
75 .—, Napoleonsd'or — . Ten »

bten in der Beilage « eite tt.
er Redakteur:
Kroenlein .

NiSconlo . . . . . ,.E . 4' /o
Tendenz :

Berliner Börse. 15. Sept.
Lombarden 102 '/. , 82er Amerikaner
Galizier —. Tendenz : fest.

Wiener Börse. 15 . Sept.—, Lombarden — , Anglobank 1
denz: fest.
VlM- Wetter« Haubelsuachrik

Berantwortlick
vr . I . Herm.

Großherzogliches Hostheater.
Dienstag, 16. Sept . 3 . Quartal . SO Abonnements¬

vorstellung. Zum ersten Mal : Maria und Magdalena ,Schauspiel in 4 Akten, von Paul Lindau . Anfang V»7 Uhr.
Theater in Baden .

Mittwoch, 17. Scpt . Die weiße Dame , komische Operin 3 Akten, von Boieldieu . Anfang Uhr.

Zur gefälligen Beachtung .
Wir beabsichtigen, vom 1. Oktober ab die Karlsruher

Zeitung an alle diejenigen unserer geehrten hiesigen Abon¬
nenten, welche den Wunsch danach aussprechen, regelmäßig
schon Abends austragen zu lasten, wie dies seit längeres
Zeit mit einem Theil der Auflage geschehen ist.Wir machen dabei darauf aufmerksam , daß die Zeit der
Ausgabe zwischen 8 und 10 Uhr Abends stattfindet .

Zur Feststellung der desfallstgen Wünsche werden wir
dieser Tage durch unsere Träger Anmeldezettel ausgebenund einige Tage daraus wieder abhslen lasten.

Expedition der Karlsruher Aeituuz.



, Todesanzeige.
«EM A . 666 . Heidelberg .

» Es hat Gott dem Allmacht!-
gen gefallen , unsere geliebte
Mutter, Schwiegermutter und

Großmutter , die Wittwe des Ge¬
heimenraths und Professors Rotz¬
hirt , Eva , geb. Panzer , aus
diesem Leben abzurufen.

Sie entschlief sanft hcu 'k Mor¬
gen , acht Uhr, im 76 . Lebensjahre ,
ihrem am 5 . Juni d. I . dahinge¬
schiedenen Gatten im Tode rasch
folgend.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Heidelberg , den 13 . Sept . 1873 .

vr. Franz Roßhirt , Vice-
kanzler des großh. Oberhof¬
gerichts.

Helene Freifrau von Sens -
burg , geb . Roßhirt .

Franz Freiherr von Sens -
burg , kaiserl. Obersteuer¬
inspektor zu Mülhausen im
Elsaß .

Julius Roßhirt .
Kurt von Sensburg .
Maria von Sensburg .
Franz von Sensburg .

, Todesanzeige .
Y . 673. Obersulz .

I Freunden und Bekannten die
Nachricht , daß meine liebe
Frau Johanna , geborne

Rheinboldt , zu Mogilno (Pro¬
vinz Posen) am 8. September d . I .
nach zweitägigem schwerem Leiden
zur ewigen Ruhe eingegangen ist .

Obersulz im Elsaß , den 12. Sep¬
tember 1873.

M. Rheinboldt ,
Hauptmann und Compagniechef

im 6 . Pomm. Infanterie-Regiment
Nr. 49.

Todesanzeige .
A .678 . Sch mir he im .

Freunden und Bekannten
die Trauerkunde, daß unsere
liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter
Frau

Lehrer Vetter Wittwe ,
geb . Texaner ,

gestern nach mehrjährigem Leiden
sanft verschied .

Schmieheim, den 13 . Sept. 1873 .
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
N-683 . Durlach . Freun¬

den und Bekannten mache
AR- ich hiermit rie traurige Mit -

heilung, daß meine liebe Tochter
Auguste Koch

gestern in Folge eines Hirnschlags
gestorben ist , und bitte um stille
lcheilnahme .

Ourlach, den 15. Sept . 1873 .
_ Hauptmann Koch Wwe.

7 Todesanzeige.
P . 684. Mannheim

Freunden und Bekannten
8 widme ich die Trauerkunde,

.s'LL» baß der liebe Gott mein
hoffnungsvolles Söhncken

Carl Hugo
im Alter von fast 10 Jahren ge¬
stern Nachmittag 5 Uhr zu sich ge¬
nommen hat.

Um stille Teilnahme bittet,
Mannheim , den 15 . Sept . 1873 ,

Daumann ,
Oberzollinspektor.

Stellegesuch .
D.676 . 1 . Ein Frauenzimmer , mittlerer

Jahre , katholisch , welcher deutsch und fran¬
zösisch spricht , in der Haushaltung erfahren ,
sucht Stelle entweder zur Erziehung von
Kindern oder zur selbständigen Führung
einer kUnen HauSwesenS

Fra o Anfragen besorgt die Expedition
dieses ^ .atteS unter Nr . 8b ._

» kt" Die Stelle eines städti -
OM " sche« Schutzmannes zu Saar -
WM ^ gemünd , verbunden mit einem Ge-
« k- ' halt von 300 Thlr . nebst 100 Fran -

ken Kleidergeldern, ist sofort zu be-
VS - setzen . Darauf Reslektirende wollen
MSk» mir ihre Papiere franco bis spätestens

25 . September er . einsenden,
v . Gerßdorf , Cant .-Pol .-Lomm.

, aden - Baden .

Gesuch .
verläßliche Kinderfrau , mit guten

fsen und Empfehlungen versehen ,
!?ucht .
idresfiren Baden - Baden Thiergarten -
lir . In .

N -66L. C.Q . SinSheim .

Danksagung.
Seit dem 24. vorigen Monats bis heute,

dem Schlnßtage der diesjährigen Manöver ,
haben die AmtsbezirkeWieSloch . SinS -

heim und Theile von Morbach und
Heidelberg die zu den Herbstübungen der
28. Division vereinigten Truppentheile als
Einquartierung beherbergt.

Getragen von tiefem patriotischen Gefühl
ist die Bevölkerung dieser von den Hebun¬
gen berührten Gegenden nicht müde gewor¬
den, Offizieren und Soldaten liebenswürdig
und gastfrei entgegen zu kommen.

Dre Truppen sind überall auf Märschen
und in den CantonnementS als Freunde ,
nicht als Fremde empfangen , eine Auf¬
nahme, welche Niemand höher zu schätzen
und dankbarer anznerkennen weiß, als wir
Soldaten .

ES ist mir deßhalbeine angenehmePflicht,
allen jenen Ortschaften, welche Einquartie¬
rung zu tragen hatten , hierdurch auSzuspre-

chen , daß wir ihnen warm und aufrichtig
danken.

C.O . Sinsheim , den 12. September 1873 .
gez. : von Pritzelwitz .

Generallieutenant und Commandeur
der 28. Division.

V-682 . Ein solider Drucker findet
dauernde Kondirion in der Buchdruckerei
von Jak . Meeh in Nenenbürg bei
Pforzheim .

U.641. 2. jjllö inslitli -

trioe slsseisnns pouvsat
stornier los meilleurs reoseiZnemeots
stesire se plseer en Allein,pour
Io krsvysis et 1s mnsigue

L'sstresser su buresu .

N 649. 2. Mannbeim .

Tüchtige Former
für Kachel und Kacheleck, sowie ge¬
übte Ofensetzer erhalten dauernde
Beschäftigung auf Stück bei hohem
Lohn in der Ofenfabrik von

Carl Meyer, Mannheim ,
Schwetzinger Gärten .

Stelle Wesueb
U .675. 1. (ll 2197 slkm ) Ein in der

Eisenwaaren - Branche
ausgebildeter junger Mann , mit der ein¬
fachen und doppelten Buchführung , sowie
der Torrespvndenz vollkommenvertraut , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt , gegenwärtig
Buchhalter eines Walzwerks Westpha-
lens , fucht pro 1. Januar 1874 in Süd¬
deutschland ein passendesPlacement . Beste
Referenzen stehen zu Gebote. Reflektanten
belieben ihre Offerten unter N N 789 an
die Annouccn -Expe - itivn von 8- accke» -

da i8oa.1»r inMaunheimeinznlenden.

KoehiN 'Gesuch
D .672 . Auf 1. Oktober wird eine tüch¬

tige Köchin , welche gute Zeugnisse ausweisen
kann , gesucht . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes .

I .671 . (Anzeige . ) Eine
der renommirtesten Fabriken

für Feuerspritzenbau , welche das Beste
bezüglich der Zugänglichkeit der Ventile
liefert , waS die heutige Technik darbietet,
wünscht in einer der bedeutenderen Städte
des badischen Oberlandes oder des Elsasses
von Straßburg ab südlich eine Verkaufs -

Agentur unter sehr günstigen Bedingungen
aufzustellen. Restecianten wollen sich mit
Beilage von Referenzen suk Chiffre N .
8186 an die Annoncen -Expedition von

in
a . Äk . wenden.

WesucLD .
A.640 . 2. Ein in Karlsruhe ansässiger

Kaufmann sucht eine Versicherungsgesell¬
schaft als Hauptagent zu vertreten .

Offerten beliebe man unter Chiffre 9 .
an die Expedition dieser Blattes zu richten.

A.378 9. Weiuheim an der badischen
Bergstraße.

Penstons - Anerbieten.
Unterzeichneter nimmt bis 1. Oktober

d. I . wieder einige Knaben aus guten Fa¬
milien zur Vorbereitung für eine höhere
Klaffe des Realgymnasiums oder für das
Polytechnikum in sein HauS ans. Näheres
durch die Prospekte.

Brcmcier, kath . Stadtpfarrer.
I .674 . 1. Hamburg .

Virginia Lubricatirig Oil
aus reinem amerik. Erdöl , ohneBeimischung,
säurefrei und von großem Schmierwerth ,
hergestellt und zu beziehen von der Petro -
leum -Raffinerie von Gustav Dittler L

Herbst in Hamburg . (ü. 216.)
U .523 . 3. Bad. Creuznach .

Vegetabilischen Scrophel -
u . ocge! Ftechtcn - Slirup
ü Flasche 17—20 Sgr . , bewährte Mittel

gegen Scropheln und Flechtenleiden , ver¬

sendet vr . lilelnliuns , Spezialarzt für

Hautkranke zu Bad Creuzuach ._

Eine Lrttkshncrllnpp-
Nlkkp elegant , truppenficher, — sehr

thätig , ist preiswürdig zu ver-
verkausen. Franko-Offerten sub Chiffre
L 8198 . befördert die Annoncen -Expedi¬
tion vonZkerckok ^ Dk» » » « in

« . i» . D.677 . 1 .

N-681- Innsbruck .

Philslogen -Versammlung.
Wegen der neuestens in Deutschland und Oesterreich so

heftig austretenden Cholera-Epidemie wird die diesjährige
Philologen - Versammlung auf nächstes Jahr vertagt .

Innsbruck , 12 . September 1873 .
Vas kräsilHum :

_ Jülg ._ Biehl.
Deutscher: Reichs-Anzeiger

u 400 . 4 . und

Königl . Preuß . Stunts - Anzeiger.
Derselbe ist bestimmt, auf dem Gebiete der TageS-Preffe als Publi¬

kations-Organ für die Behörden des Deutschen Reichs und des König¬
lich Preußischen Staates zu dienen.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und
Bekanntmachungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt.

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der be¬
deutendsten tatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , Referate
über die Verhandlungen des Deutschen Reichs - und des Preußischen
Landtages, Kunst - und wissenschaftliche , Gewerbe-, Handels- und statisti¬
sche Nachrichten aller Art , den täglichen amtlichen Courszettel der
Berliner Börse rc.

Die besonderen Beilagen bringen Aussätze über deutsche und preußi¬
sche Geschichte , Landes- und Staatskunde rc.

Der Abonnementspreis für das Quartal beträgt 1 Thlr. 15 Sgr.,
der Jnsertionspreis einer Druckzeile 3 Sgr.

Alle P-stanstalten nehmen Bestellungen an .
'

Mit dem Deutschen Reichs-Anzeiger erscheint , in der Regel am
15. jeden Monats, das „Post -Blatt " . Dasselbe bringt Nachrichten
von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit der Post. Die Jn-

sertionsgebühren für den mit demselben verbundenen Verkehrs-Anzeiger
betragen pro 4gespaltene Petit-Zeile 3 Sgr. Die Auflage des Post¬
blatts beträgt über 10,000 Exemplare.

Die Allgemeine Verloosungs -Tabelle des Deutschen Rcichs-
und Königlich Preußischen Staats-Anzeigers , welche in Folge amtlicher
Veranlassung der Königlichen Haupt -Bank herausgegeben wird und
sämmtliche an der Berliner Börse gangbaren Staats- , Kommunal-,
Eisenbahn-, Bank - und Industrie -Papiere enthält , erscheint wöchentlich
einmal zu dem vierteljährlichen Abonnementspreise von 15 Sgr._

W .631 . 13 . Karlsruhe und Baden - Baden .

(United States UtortAass Oo .)

Die genannte Anstalt , begründet mit einem Actien-Kapital von
fünf Millionen Dollars , gibt 6 "/<> Pfandbriefe, sl pari rückzahlbar in
Geld innerhalb 50 Jahren, in Stücken

» Doll . 1000 in Gold ) zum Cours von 91 '/- "/«
„ 30« „ ! ocn Dollars 2 '/ , fl . ge-
„ 100 „ ) rechnet,

aus, und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten ab¬
zugeben .

Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf hypotheka¬
rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerika 's , und
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , auf Grundstücke ,
welche eine andauernde und sichere Rente liefern , nur bis zu einem
Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werden.

Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains
ohne Erträgniß , sind von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen .

Karlsruhe «L Baden -Baden .
T» . ALüLIvr K

Gesucht eine Herr¬
schaftsköchin ei» LÄ
Schaffhausen wird eine ganz vortreff¬
liche Köchin gesucht , welche hinsichtlich
ihrer Leistungen in der ganz feinen Küche
vorzüglicheZeugnisse vorweisen kann.

Gehalt per Monat 26 fl. nebst freier
Station . Auslagen der Herreise werden
vergütet.

Hiezu Lusttragende belieben ihre Zeug¬
nisse unter Chiffre X an die Expedition
der Karlsruher Zeituna einnusenden.

Muhle - Versteuerung
Dienstag den 30 .

MH

September 1873,
nm 2 Uhr Nachmit¬
tags , zu Stund¬
weiler , im Ge-
memdehause , wird
auf gerichtlichem
Wege öffentlich zu

Eigenthum versteigert :
Eine Mahtmuhle mit 3 Gängen ,

Hanfreibe , Dampfmaschine , Wohn -
HauS, Scheuer , Stallungen , Neben¬

gebäude , Ackerfeld und Wiesen , ge¬
legen zu Stundweiler , Kanton Seltz ,
Unter - Elsaß , 4 Kilometer weit von
einer Eisenbahn -Station .

Der beauftragte Notar zu Niederrödern .
Wantz .

General - Annoncenexpedition I'Xlense ,
4 Brandgaffe , Straßburg . (1291 .) D .602 .

I .646 . 2 . Freiburg i. Br.
Haus-Verkauf»

Wegen Wegzugs ist ein elegantes Wohn¬
haus m schönster Stadtlage , dar sich ver¬
möge seiner großen Nebenräumlrchkeiten,
Hof nnd Garten sowohl zu jedem bedeuten¬
den Geschäftsbetrieb , als zu einem äußerst
angenehmen bestrentirenden Privatsitz eig¬

net , sofort zu annehmbarem Preis und Be-

dingungen zu verkaufen.
Lilsttragende wollen sich wegen des Nähe¬

ren wenden an die Expedition d. Bl . unter
X X Nr . 646._
4 uiiei

tvi » , LekvneksrustLnäe etc. nuek äis
veraltetstenKMe keile ick brieü . sekuell
Nock sieker vr . varumtlk , Berlin,
krinrenstr . 62._ I -bOI. 7.

I .662 . 1 - Viernheim bei
Mannheim.
Versteigerung.

Mittwoch - en
HMÄ 2». M . , Vor-

n Uhr,
werden auf dem

hiesigen Gemeindehause drei
der hiesigen Gemeinde gehö¬
rige , gut gemästete , zum
Sprunge wenig benützte Fasel-
ochscn — wovon der älteste
zuerst 3 '/« Jahre alt — im
ungefähren Gewichte von 29
Zentner , meistbietend verstei¬
gert , wozu Steigliebhaber ein¬
geladen werden .

Viernheim bei Mannheim,
den 11 . Sept. 1873.

Großh . BürgermeistereiViern¬
heim.

Winkler .

DH58 . Bödigheim - Eubigheim -
S e n n f e l d.

Eichen - und Buchen-
Nutzholz Verkauf.

In den herrschaftlichenWaldungen sind
zum Verkaufe ausgezeichnet:

1. Bödighetm, Distr. Grauer Forst :
76 Eichen mit beil. 160 Festmeter,
200 Buchen von 45 und mehr

Centim . Durchmesser.
2. Eubigheim , Distr. Finkeuberg:

9 Eichen mit 15 Feftmetern .
3. Seuuseld, Distr . Seriem :

17 Eichen mit 30 Feftmetern ,
10 Buchen von 45 und mehr

Centim . Durchmesser.
Die Stämme werden durch die Forstanf -

seher Egerberger in Waldhausen ,
Friedrich in Eubigheim, und Gott¬
mann in Sennfeld vorgewiesen.

Der Verkauf geschieht im SubmisstonS -
wege, und wollen schriftliche und versiegelte
Gebote längstens bis

15. Oktober 1873
bei unterfertigter Stelle eingereicht werden»
an welchem Tage Nachmittag « 3 Uhr
deren Eröffnung erfolgt.

Bödigheim , den 6 . September 1873 .
Freiherr !. Rüdt v. Coll. Rentamt .

Löchert .

Strafrechtspflege .
Labunge» »ob Fahndungen .

Z .534 . Nr . 11,550 . Mosbach . Re-
servist Heinrich Konrad Eschelbach von
hier ist von Großh . Bezirksamte hier be¬
schuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein - 8 360 Ziffer 3 d. R .St .G.B . — und
ist deßhalb gegen ihn eine Strafe von 10
Thalern beantragt .

Hauptverhandlung über diese Anklage
wird angeordnet auf

Mittwoch den 8. Oktober d . I . ,
früh 8 Uhr ,

und wird hiezu der Angeklagte mit dem Er¬
öffnen vorgeladen, daß auch bei seinem Aus¬
bleiben da- Erkenntniß nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt werden wird.

Mosbach, den 10. September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
Z .542 . Nr . 12,214. Ueberlingen .

Josef Schmid von Meersburg ist der Un¬
terschlagung im Amte als Landbriefträger
beschuldigt. ES wird dies dem flüchtigen
Angeschnldigten mit der Aufforderung er¬
öffnet, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er¬
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß
würde gefällt werden.

Zugleich wird da- Vermögen des Ange-
schuldigten mit Beschlag belegt und gebeten,
aus denselben zu fahnden und ihn im Falle
der Betretung anher einzuliefern .

Größe : 5 ' 6" ; Alter : 19 Jahre ; Sta¬
tur : untersetzt ; GesichtSform: länglich ;
Gesichtsfarbe : gesund ; Haare : schwarz ;
Stirne : mittel ; Augenbrauen : schwarz;
Augen : braun ; Nase : mittel ; Mund :
mittel ; Bart : keinen ; besondere Kennzei¬
chen : keine .

Ueberlingen, den 11. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

_ E . Arwbruster ._
Beru ». Bekanntmachungen .
Y.652 . 2. Karlsruhe .

Lieferung von Aus-
rüstuugsgegenständen.

Die nachvcrzeichnetenGegenstände sollen
nach den in unserm Hauptmagazin aufge¬
legten Mustern im Offertwege an den Mm -

destbietendenmit Frist bis zum 15 . Oktober
d. I . in Lieferung gegeben werden , und

zwar :
6 Schreibtischemit Aussätzen, 6 Steh¬

pulte mit Fächer , 4 Stehpulte ohne
Fächer , 6 Billetkästen mit 240 Fä¬
cher, 6 Billetkästen mit 180 Fächer,
3 Drehstühle mit Rohrgeslecht, 12
Akten- und Kleiderkästen, 6 Trans¬
porteure , 9 Kehrschaufeln, 12 Häng¬
lampen für Wartsaal 111 . Klaffe mit
10 '" Brenner , 12 Hänglampen für
Wartsaal stll . Klaffe mit 7 '" Bren -
ner , 12 Leitern 3 Meter lang , 6
große Spiegel , 6 kleine Spiegel , 6
Sägeböcke , 6 Handsägen , 6 eiserne
Casetten, 12 große Ablreserungscaset-
ten, 2 kleine - blieferunascasetten , 12
Holzkisten , 12 Papierkörbe , 12 Wasch¬
tische, 18 Abtrittlaternen , 6 Wand¬
lampen .

Schriftliche und versiegelte Angebote auf
die Lieferung nehmen wir bis einschließlich

Samstag den 20. d. M.
entgegen, bis zu welcher Zeit von den auf¬
gelegten Mustern Einsicht genommen wer¬
den kann.

Karlsruhe , den 12. September 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
Weißlinge r .

Y .667 . 1 . Nr . 2679 . Mannheim .

Offene Gehilfenstelle.
Bei Unterzeichneter Verwaltung ist die

1 . Gehilsenstelle durchBeförderung de» bis¬
herigen Inhabers derselben erledigt und
alsbald wieder mit einem Cameralasststen-
ten oder reeipirten Aktuar zu besetzen. Der
Gehalt beträgt 700 bis 750 fl. jährlich.

Zu dieser Stelle Lnsttragende wollen sich
innerhalb 14 Tagen , von heute an gerech¬
net , unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei unS
melden.

Mannheim , den 12. September 1873.
Großh. Laudesgrfäugntß Verwaltung.

(Mit einer Beilage.)

Druck nnd Verlag der <S . Brann ' schk « Hosbnchdrnckerei.
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